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Amtliches.
Kgl. Württ. Zentralstelle für Gewerbe und Handel.
Bekanntmachung, betreffend die Landesausstellung von

Lehrlingsardeiten im Jahr 1905.
Indem wir auf unsere Bekanntmachung vom4. Januar

1901 (GewerbeblattiS. 9 u. ff.) und auf unser Ausschreiben
an die gewerblichen Vereinigungen des Landes vom 24.
Jamrar 1901 uns beziehen, bringen wir zur öffentlichen
Kenntnis, daß wir im Laufe des Frühjahrs in Stuttgart
wieder eiae Ausstellung von Lehrlingsardeiten nach den Be¬
stimmungen über die Landes-Ausstellungen von Lehrlings-
arbeiten veranstalten werden.

Bemerkt wird, daß an diesen Bestimmungenu. a. fol¬
gende Aenderungen eingetreten find:

1) Bon den am Ende der Lehrzeit stehenden Lehr¬
lingen werden nur diejenigen zur Ausstellung zugelafsen,
welche die Gesellenprüfung und zwar mtudestens mit dem
Zeugnis . gut" bestanden haben. Soweit die diesjährigen
Gesellenprüfungen bis zum Ablauf der Anmeldefrist noch
nicht beendigt stad, find die Anmeldungen mit entsprechen¬
dem Vermerk inzwischen vorzulegen und erfolgt die Ent¬
scheidung über Zulassung erst nach Vorlage des Prüsuugs-
zeugnisses.

2) Als Ausstellungsstücke der in Ziffer1 genannten
Lehrlinge dürfen nur die Gesellenstücke etngesendet werden.
Ueber deren Preiswürdigkeit entscheide die zur Beurteilung
der Ausstellungsstücke berufenen Sachverständigen vollständig
frei. Sogenannte Prunkstücke haben keine Aussicht auf Er¬
langung eines Preises.

3) Lehrlinge mit kürzerer Lehrzeit, bezüglich deren es
im übrigen bei den bisherigen Bestimmungen bleibt, dürfen
andere als die in dem Aufgabenverzeichnls, welches dem
Heft „Bestimmungen über die Landesausstellungen von
Fehrlingsarbeiten" angehängt ist, bezetchneten Arbeiten nicht
zar Ausstellung bringen. Dieses Verzeichnis kann bei dm
gewerblichen Vereinigungen und den K. Oöerämtern Ange¬
sehen werden.

4) Die Anmeldung der Geselleuprüflinge kann außer
durch die gewerblichen Vereinigungen auch durch die Vor¬
sitzenden der GesellenprüfungsanSschüffe erfolgen. In den
Anmeldungen ist zu bestätigen, daß daß angcmeldete Stück
das Gesellenstück ist sowie daß der Prüfling bei der Ge¬
sellenprüfung das Zeugnis„gut* erlangt hat (f. übrigens
auch obenZ. 1 letzter Satz).

Zu den Anmeldungen wollen die vom Sekretariat der
Zentralstelle zu beziehenden Vordrucke verwendet werden.
Die etwa noch im Besitz der gewerblichen Bereinigungen
befindlichen älteren Vordrucke können nicht mehr gebraucht
werden. Die Anmeldungen find doppelt auszufertigeu. Hievon
ist die eine durch Vermittlung der am Wohnort des Aus¬
stellers befindlichen gewerbliche« Vereinigung bezw. der nächst¬
gelegenen gewerblichen Vereinigung oder in dem Fall 4)
oben auch durch den betreffenden Vorsitzenden des Prüfungs¬
ausschusses sofort an uns etnzufenden, die andere aber erst
mit der Ausstellungsarbeit eiuzureichen. Die gewerblichen
Vereinigungen und die Vorsitzenden der PrüfnngSausschüffe
ersuchen wir, die Anmeldungen tunlichst bald, spätestens bis
zum1. Mai d. I . an uns vorzulegen.

Als Zeitpunkt für die Einsendung der Arbeiten ist
Mitte Mai, für die Eröffnung der AuZstellüug Nufaug Juni
in Aussicht genommen. Näheres hierüber wird noch bekannt
gemacht werden.

Die gewerblichen Vereinigungen des Landes ersuchen
wir, ihre Mitglieder aus die Abhaltung dieser Ausstellung
aufmerksam zu machen und zu lebhafter Beteiligung anzu-
regen. Da» gleiche Ersuchen richten wiran die Mitglieder
der Gtsellenprüfuligsansschüffe bezüglich der Prüflinge.

Stuttgart, den5. April 1905.
Mosthaf.

Ostern.
Der Winter mit seinen trüben Tagen und langen

Nächten liegt hinter uns, der Frühling naht mit Macht
und bringt uns das wonnige Gefühl, daß alle Jahre wieder
die Natur aus der Erstarrung erwacht. Die Menschenbrust
weitet sich, unser Inneres erhebt sich in neuer Hoffnung,
daß nach Herbst, und Winterstürmeu, die unser Leben durch¬
brausen. das Oel des Friedens sich in die rauschenden Wellen
der Aufregvng mit beruhigender Wirkung ergießen werde.

Der Herr ist auferstanden! „Ich lebe, und ihr sollt
auch leben!" Dies ist die Heilsbotschaft, die uns Ostern
bringt und so dürfen die, welche an Gräbern weinen, di:

beseligende Hoffnung hege« äuf ein verklärtes Wiedersehen.
Deshalb die Herzen ans für die selige Heilswahrheit von
der Auferstehung, dann werden alle fröhliche Frühlingskinder
werden. Dann ist Ostern gleichsam der Morgen des ganzen
Jahres, ein Morgen so voll beglückender Verheißung, daß
alle Finsternis der Erde verschlungen ist vom Hellen Licht
eines Tages, der keinen Abend mehr hat.

Wocitifche Hlebersicht.
Marokko i« der französische« Kammer. In

der gestrigen Sitzung der Depnttertenkammer verlangte in
der Generaldebatte des Budgets Archdeacon(Nat.) neuer¬
dings Auskunft über die Fehler, welche die französische
Diplomatie in ihrer marokkanischen Politik begangen habe.
Jaures führt aus, Delcasse habe übersehen, daß Frankreich
in Marokko nur zum Ziel gelangen könne, wenn alle Mächte
einschließlich Deutschlands das englisch-französische Abkommen
unterstützen. Delcasse hätte nach der Rede, mit der Graf
Bülow dieses Abkommen im April 1904 im Reichstage er¬
wähnte, Gelegenheit nehmen sollen, sich der Zustimmung
Deutschlands zu versichern. Redner glaubt nicht, daß dcr
Besuch des Kaisers in Tanger der Absicht entsprang, Frank¬
reich systematisch Opposition zu machen. Deutschland und
Frankreich wollen aufrichtig den Frieden. Frankreich habe
auch eine so schmerzliche Erinnerung an die Vergangenheit;
eS habe nichts von seiner Würde eingkbüßt, und es sei un¬
möglich. dte Taktik des Schweigens fortzusetzen, besonders
angesichts der in Marokko drohenden Hindernisse. Minister
Delcasse erklärte: „Der Sultan von Marokko hat am 5. April
dte Grnndzüge des französischen Programms gutgeheißeu,
worauf die Besprechung der einzelnen Punkte begonnen hat
und ohne Zwischenfall fortgesetzt wird. Was die neuerdings
hervorgetretenen Befürchtungen betrifft, als ob die französische
Politik in Marokko auf dir fremden Interessen zurückwirkeu
könnte, so habe ich dem deutschen Botschafter erklärt und
durch den französischen Botschafter in Berlin erklären lassen,
daß ich, falls irgend ein Mißverständnis bestehe, bereit bin,
eS zu zerstreuen. Die Anwendung des Grundsatzes der
Handelsfreiheit ist allen Nationen zugcstchert." Delcasse fügt
dieser kurze» Erklärung eine Verwahrung gegen einzelne
Vorwürfe von Jaures hinzu. Seine Bemühungen um den
Abschluß der SchiedsgerichtSverträge und die Beendigung
der Konflikte zwischen Spanien und den Vereinigten Staaten,
sowie zwischen England und Rußland, bewiesen, daß seine
Handlungen seinen Worten entsprächen. Delcasse schließt,
er könne ohne Gefahr nichts hinzufügen. JaureS ruft: Daun
können wir ja nach Hause gehen. (Lebhafte Unruhe.) Der
gemäßigte Deschaue! geht nunmehr zu einem heftigen An¬
griff auf die auswärtige Politik Delcafses über, worauf
MinisterpräsidentRouvier energisch für Delcasse eintritt,
dessen Politik stets von dem Parlament gebilligt worden
sei. Man werfe der Regierung vor, daß sie das englisch-
französische Abkommen bei seinem Abschluß nicht Deutsch¬
land mitgeteilt habe. „Es sind seitdem militärische Ereig¬
nisse eingetreten, welche das mit uns verbündete Rußland
geschwächt haben und unsere Nachbarn, mit denen wiri« guten
Einvernehmen leben wollen, haben vielleicht in der letzten
Zeit aedacht, daß sie einige Handelsvorteile erlangen könnten.
Die Gleichberechtigung dcr Nationen wird von niemandem
angetastet. Frankreich verschließt sich keinem Vorschlag.
Die Regierung ist solidarisch und vernachlässigt keine dcr
großen Interessen des Landes, mit denen sie betraut ist.
Im Namen der Regierung hat der Minister des Aeußern
die Initiative zu der Aussprache ergriffen, die man von uns
verlangt. Die Regierung erwartet vuvmehr dte Antwort.
Sie wird immer besorgt sein, den Frieden dcr Welt zu
achten.*

Der Aufstand in Deutsch-Südwestafrika.
Berlin , 20. April. Generalleutnantv. Trotha

meldet auS Kub, daß am 13. April eine Kaffcrnbande von
15 Mann am Rchoub, südlich von Nauchas, durch eine Ba-
stardpatrouille aufgehoben wurde. Führer der Baude war
der Kapitän Jack, der im Oktober 1904 den Farmer Her¬
mann ermordet hat. 9 Koffern sind gefallen; Gewehre und
einiges Vieh wurden erbeutet.

Berlin , 20. April. Ein amtliches Telegramm aus
Windhuk meldet: Im Gefecht am 12. April bei Thanaro
ist gefallen: Gefreiter Gottlieb Weimar  aus Unterhetnrieth
(württ. Oberamt WeiuSberg).

Hamburg , 20. April. Zur Verabschiedung des mit
dem Dampfer Lulu Bohlen nach Deutsch-Südwestafrika
abreisenden Transportes von 2? Offizieren und 500 Mann

- Nächste Nnmmer erscheint DienStag mittag. -

hatte sich eine zahlreiche Menschenmengeeingefuvde«. Die
Kapelle des Regiments Hamburg konzertierte. Die Ham¬
burger Kolonne vom Roten Kreuz verteilte Liebesgaben.
Generalmajorv. Versen verabschiedete die Truppen mit einer
Rede, die mit einem Hoch auf den Kaiser endigte. Um 4
Uhr erfolgte die Abfahrt des Dampfers.

Der Krieg zwischen Rußland Md Japan.
Die Lage zrrr See.

Tokio, 20. April. Obgleich hier keine direkten Nach¬
richten etugegaugen find, nimmt man an, daß die baltische
Flotte noch in der Bucht von Kamranh oder in einem an¬
deren Hafen von Kamranh liege und dort die Bereinigung
mit dem dritten Geschwader abwarte. Die Meldung, daß
Roschdestwensky auf der Höhe von Kamranh kreuze und die
neutrale Schiffahrt kontroliere, erhöht hier die Erregung
gegen Frankreich. — Von seiten der japanischen Regierung
verlautet nichts über eine der französischen Regierung ge¬
machte Vorstellung. Die Blätter fordern ein kräftigeres
Vorgehen.

Japanischer Protest in Paris?
Paris , 20. April. In französischen diplomatischen

Kreisen weiß man nichts von einem Protest, den gewisse«
fremden Zeitungen zufolge Japan formell an Frankreich ge¬
richtet haben soll und der eine Neutralitätsverlctzung durch
das russische Geschwader zum Gegenstand habe. Dieses Ge¬
schwader hat.übrigens seit mehreren Tagen die französischen
Gewässer verlassen.

Pari - , 20. April. Der japanische Gesandte, Dr.
Motono, hat soeben dem Minister des Auswärtigen, Del-
casss, einen Besuch abgestattet, um seine Aufmerksamkeit auf
die gemeldete Anwesenheit der russischen Schiffe vor der
Kamranhbucht zu lenken.

Tages -Ueuigkeiten.
Aus Stadt Md Land.

Nagold . 22. April.

Lehrlingsprüfuug. Im Laufe der letzten Wochen
wurden in Nagold 78 Lehrlinge der verschiedensten Gewerbe
geprüft und zwar 73 von der Handwerkskammer und5 von
der Metzgerinnung. Der von der Handwerkskammer aus¬
gestellte Vorstand der hies.Prüfungskommission war Flaschner-
meister Kehle von hier. Sämtlichen Geprüften konnten Di¬
plome verabreicht werden. Leider ließen sich nur 25 in den
Schulfächern(Anfsatz, Rechne« und Zeichnen) prüfe«; auch
dte Prüfung in Buchführung kam für alle diejenigen Prüf¬
linge in Wegfall, welche statt der gewerblichen die allge¬
meine Fortbildungsschule besuchten, die Zahl der letzteren
ist 28. Beteiligt waren im ganzen 18 Schreiner, 8 Schuh¬
macher, 6 Buchdrucker, 6 Schneider» 6 Metzger, 5 Maurer
(Stetnhauer), 5 Konditoren, 4 Küfer, 3 Schmiede, 3 Zim¬
merer, 3 Bäcker, je 2 Sattler, Schlaffer, Maler und Gipser,
sowie je 1 Mechaniker, Kupferschmied und Flaschner. Nach
Beendigung der Prüfung konnte au 5 Nagolder Fortbild-
ungSschüler, welche sich freiwillig in sämtlichen Schulfächer«
prüfen ließen, infolge der befriedigenden Resultate Geld¬
prämien verteilt werden, und zwar erhielten Karl Gottlob
Benz, Küfer und Otto Kehle, Schlaffer, je 3 Ehr.
Krauß, Schmied, Gottlob Seeger, Maler und Gottlob
Schuon, Bäcker je 2 Es dürfte dies in Zukunft für
viele ein Ansporn sei», nicht allein die dargebotene Unter-
richtsgelegeuheit fleißig auszunützeu sondern auch nach be¬
endeter Schulzeit sich der Prüfung in den wissenschaftlichen
Fächern gerne zn unterziehe».

—t. Altenfteig, 22. April. Am Gründonnerstag
hieltder SLwarzwaldbienenzüchterverün tm Gosth.z.Schwane
unter dem Vorsitz seines Borstaudes Schull. Gchring  eine
Vollversammlung ab, dte gut besucht war. Nach de« vo»
Kassier Verwalt.-Akt. Maier erstatteten Rechenschafsbericht
beträgt das Veretusvermögeu 204 (Zunahme um 71
tm letzten Jahr ), dte Zahl der Mitglieder 93. Hauptgegen¬
stand der Besprechung war ein Vortrag von SLull. Glück
über Königinnenzucht. Der Verein beschloß, sich an der
durch den LandcSbienenzüchterverein vom2.- 7. Sept. d. I.
in Stuttgart in Aussicht genommenen Ausstellung zu be¬
teiligen. Ausgestellt solleuswerden lebende Völker,Bieneugerät-
schasten, Honig und Wachs.

—t. Ebhansen, 21. April. Gestern trug man unter
sehr zahlreicher Trauerbegleitung den ältesten Manu der
hiesigen Gemeinde zu Grabe, den im Alter von beinahe 84
Jahren verstorbenen Schmiedweistrr Feuerbacher. BtS vor
wenigen Wochen war der Verstorbene körperlich und geistig
noch merkwürdig frisch, so daß er immer noch in der Schmied-
werkstätte tätig sein konnte. Auf einmal nahmen seine Kräfte



/ i.' zuseheuS ab , und verstarb letzten Dienstag , ohne eigentlich
krank gewesen zu sein an Altersschwäche . Seines soliden
Charakters und seiner GeschäftStüchtigkeit wegen genoß er
hier und auswärts allgemein die Achtung seiner Mitmeu
scheu. 25 Jahre war er im Pfarr - und Kirchengemeinderat.

Stuttgart , 19. April. Die Regierung hat den Ständen
einen Gesetzentwurf vorgelegt , durch den das Fiuanzmiui
sterium ermächtigt wird , der im September vor . Js . durch
Brandschaden heimgesuchten Stadtgeweiude Binsdorf Dar
lehen bis zum Gesamtbeträge von 250 000 Mark zu geben
Die Darlehen find auf drei Jahre unverzinslich und aus
vier weitere Jahre zu 2 Prozent zu gewähren.

r . Stuttgart , 19 . April . Die hies. Maurer hatten
im November v. I . den Unternehmern einen neue» Arbeits-
Vertrag vorgelegt , der folgende Forderungen enthält . Acht¬
tägiger Zahltag , Ausdehnung des Vertrags auf alle Orte
der Umgebung , 9 '/ » ständige Arbeitszeit , ortsüblicher Lohn
von 53 4 pro Stunde . Die Unternehmer erklärte « die
Forderungen für undtskutabel . Gestern abend fand nun im
Gewerkschaftshaus eine stark besuchte Maurerversammlung
statt , in welcher Maurer Stolle über das Thema sprach:
.Wie können die Stuttgarter Maurer ihre gestellten For¬
derungen am besten durchführen ." Zum Schluffe wurde
eine Resolution angenommen , wonach die Versammlung be¬
schließt , au den Forderungen unbedingt festzuhalten . In
weiterer Erwägung aber , daß die Unternehmer sich auf eine
Arbeitsniederlegung vorbereitet haben , beschließt die Ver¬
sammlung von Stretkerkläruug abzusehe«, da der jetzige
Zeitpunkt hiefür nicht geeignet erscheint.

Die Witwe deS Dichters und Prälaten Karl
Gerok ist nach dem Schw. M. im Alter von 78 Jahren
gestorben.

r . Tübingen , 20 . April . Zwischen dem früheren
Besitzer vergwerksbefitzer Braske und dem Käufer des
Schwarzwaldbades Teinach Voßhardt ist es zum Prozeß
gekommen . Zur Zeit findet die mehrere Tage erfordernde
Beweisaufnahme statt . Der Streitwert ist ca. 1 Million
und werden die Gerichtsgebnhren über 15 000 betragen.
Die Anwaltskosten dagegen jedenfalls wesentlich mehr.

r . Backnang , 20 . April . Der bekannte Fabrikant
Jseuflamm wurde gestern tot im Bette aufgefuuden . Ein
Herzschlag soll die Ursache seines Todes sein.

Gemmrigheim , 20. April. Am Montag den 3.
April wurde dte 51 Jahre alte Christine Nollenberger
tu ihrer Behausung erwürgt aufgefundeu . Tochter und
Schwiegersohn , die Zimmermann Bauerschen Eheleute , wurden
als der Tat verdächtig ins Laudgerichtsgesängnis Heilbronu
etngeliefert , obgleich fie die Tat leugneten . Nunmehr haben
fi«, laut Neckarzeituug , ein Geständnis abgelegt , wonach der
Mann im Beisein seiner Frau die Tat begangen hat.

r . Ul « , 20 . April . In einer gestern abend stattge-
hablerl Sitzung des Festkomitees für die Schillerfeier wurde
das Festprogramm in definitiver Weise festgestellt . Zunächst
ist auzuführen , daß das ursprünglich 3 Abende umfassende
Programm auf 2 Tage zusammengedrängt wurde . Am
Montag den 8 . Mai wird ein großer Fackelzug durch die
Schüler und die Vereine veranstaltet , der am Münsterplatz
endigt , wo die schon bekannt gegebenen Chöre gesungen und
eine Rede gehalten wird . Am Dienstag findet die große
Beleuchtung der Umgebung durch die auf dem Münsterturm
aufgestellten Scheinwerfer statt . Die früher in Aussicht ge¬
nommene allgemeine Feier durch Bankette fällt auS . da die
meisten Vereine Separatfeiern in ihren Lokalen abhalten.

Ul « , 20. April. Die Bierführers-Ehefrau Fetz er
stürtzte beim Fensterputzer : aus dem zweiten Stock ab und
starb kurze Zeit nachher im Spital.

RavenSbnrg , 18. April. Auf Antrag des Ravens¬
burger ZentrumSführers R . A. Graffelli , haben die bürgerl.
Kollegien beschlossen, deu Schulkindern an der Schillerfeier
keine Bücher zu geben, sondern Würste . Diese „ Schiller¬
würste " haben allerwärts in der Presse zu heiteren Bemerk¬
ungen iu poetischer und prosaischer Form Anlaß gegeben.
Ju einem Eingesandt au den „Ob . Anz ." hat nun Rechts-
anw . Graffelli ausgcführt , „den ersten Anstoß dazu habe

die evang . Ortsschulbehörde gegeben " . In einer heute er¬
schienenen Erw " rüg des Vorsitzenden der Ortsschulbehörde
wird diese -Bel ng, welche auch in anderen Zeitungen
verbreitet worden r,i, durch wörtliche Wiedergabe der seitens
der evang . Ortsschulbehörde an die bürgerl . Kollegien ge¬
richteten Eingabe als unrichtig zurückgewiesen. Dieser Ein¬
gabe zufolge hat die evang . Ortsschulbehörde vorgeschlagen,
den Kindern Schillerbücher , den Kleinsten eventuell Medaillen
zu geben und „zudem " sämtlichen Kindern !durch Verabreich¬
ung von etwas Eßbarem eine Freude zu machen , nach der
anderen Darstellung muß mau aber aunehmen , die evang.
OrtSschulbrhörde habe unter Ablehnung von Büchern die
Verteilung von „ Schillcrwürsten " vorgeschlagen . Das ist
denn doS ein Unterschied , der hätte auseinaudergehalten
werden sollen.

r . Bo » der bad . Grenze , 20 . April . Eine wesent¬
liche Erleichterung im Reiseverkehr in unserem Nachbarlande
Baden ist seit 1 . April d. I . eingetreten . Seit diesem
Tage ist es zulässig , schon am Tage vor der beabsichtigten
Reise Fahrkarten zu lösen oder Ktlometerhesteinträge machen
zu lassen.

Gerichtssaal.
r . Tübingen , 20 . April . Der Bauer Jakob Schlichter

von Neusten , welcher auf der Heimfahrt einem 20jährtgen
Menschen vom Fuhrwerk herunter die Wagenlaterne ins Ge¬
sicht schlug und das linke Auge derart verletzte , daß dieser
auf demselben das Sehvermögen verlor , wurde gestern zu
6 Monaten Gefängnis und 13000 ^ Buße an den Be¬
schädigten verurteilt.

Deutsches Reich.
Berlin , 20. April. Dem Lokalauz. wird aus Paris

telegraphiert : Beunruhigende Meldungen über den Aufstand
in Kreta erhält der Herold . Das Leben des Prinzen
Georg sei gefährdet . Gerüchte von seiner Ermordung seien
allerdings unbestätigt . Die englischen Kriegsschiffe Minerva
und Venus befinden sich in der Sundabai , Diana und Juno
folgen unmittelbar nach.

Berlin , 19. April. Ueber die Verhandlung gegen
den Mörder des Großfürsten Sergej wird dem „Lokalanz ."
aus Petersburg noch berichtet : Kolajew hatte feinest Ver¬
teidigern Mandelstamm und Schdanow , das Ehrenwort ab-
geuommen , daß fie keine Appellation anmelden und keine
Bitte um MilderunzSgrüode Vorbringen würde ». Dasselbe
tat er auch bei seiner Begegnung mit Mutter und Schwester.
Bei der Verlesung des Urteils wurden die Türen des Ge-
richtssaales zwar geöffnet , doch das Publikum nicht zuge-
laffeu . Die ganze Gerichtsverhandlung hatte bis dahin bei
geschloffenen Türen staitgefuuden . Nur die Mutter Kola-
jews durfte der Verhandlung bis zum Schluß beiwohnen.
Seiner Schwester wurde hierzu die Erlaubnis nicht erteilt.
Kolajew hörte das Urteil vollkommen ruhig an und erklärte,
daß er damit durchaus zufrieden sei. Er wünsche nur eins,
daß man ihn öffentlich am Hellen Tage richten möge . Seiue
Mutter , die der ganzen Verhandlung ruhig und gefaßt ge¬
folgt war , brach bei diesem Wunsche ihres Sohnes in
lautes Schluchzen aus . „Keine Kassation und keine Gnade !"
waren Kolajews letzte Worte im Gerichtssaal.

Berlin , 20. April. Die „Nationalliberale Korre¬
spondenz " schreibt : Der Staatssekretär im Reichsschatzamt
Frhr . v. Stengel gedenkt seine» Osterurlaub in München
zuzubringen , um durch persönliche Fühlungnahme und Rück¬
sprache mit den ihm von seiner früheren Amtstätigkeit be¬
kannten maßgebenden Persönlichkeiten Bayerns wegen der
geplanten Reichsstcuerresorm eine Erleichterung seiner Auf¬
gabe zu erzielen.

Berlin , 20. April. Aus Paris meldet der Lokalanz.:
Die Ankunft des enMchen Königspaars in Marseille ist
aus den 28 . ds . MS . augekündtgt . Mau erwartet , daß
der König fich 48 Stunden in Paris aushalien werde.

r . Pforzheim , 19 . April . Ja Tiefenbronn brach
gestern uschm .uag 5 Uhr «in Brand aus , dem 2 Scheunen
zu Opfer fielen . Zur Bewältigung des Feuers wurden auch
die Feuerwehren von Friolsheim und WimSheim telephonisch
Herbeigerusen.

Mannheim , 19. April. Zur Ermordung der Su¬
sann « Senges wird gemeldet , daß der des Mordes dringend
verdächtige Schreiner Georg Becker alle möglichen Anstreng¬
ungen zu machen scheint, um seinen „Kopf zu reiten ." Er
bleibt dabei , einen Komplizen gehabt zu haben und konnte
auch bei den fortgesetzten Verhören , welche er in den letzten
Tagen zu bestehen hatte , von diesem Standpunkte nicht ab- >
gebracht werden . Nach wie vor behauptet er, der SengeS
die Schnitte am Halse beigebracht zu habe «, während sein
„Genoffe " dem armen Opfer deu Schädel gespalten hätte.
Wie die N . B . L . hört , soll Becker weiter zugestanden haben,
daß die Senges fich aufs äußerste wehrte und diese hierbei
ihm (Becker) in die Hand gebissen hat . Becker gibt ei«e de¬
taillierte Beschreibung seines angeblichen „ Genossen " , die in
einer vom Untersuchungsrichter veröffentlichten Fahndung
enthalten ist.

r . Mannheim , 20 . April . Der Großh . Untersuch¬
ungsrichter hat eine Fahndung nach dem angeblichen Komp¬
lizen des wegen Mords verhafteten Schreiners Becker er¬
lassen . Der Unbekannte habe fich Becker gegenüber Fritz
Flemmer oder Lemmert genannt , ihm erzählt , er sei
schon in Luxemburg und Frankfurt o. M . gewesen, er habe
schon Einbruchsdirbstähle begangen und in Frankfurt schweres
Geld heimgeschlcppt . Gesprochen habe der Unbekannte eine«
norddeutschen Dialekt , westfälisch oder hannoverisch . Er soll
28 —29 Jahre alt sein.

r . Tennenbron » , 20 . April . Die ledige Bertha
Stolbert von hier erstickte ihr neugeborenes Kind im Bette
und begrub es im nahen Walde . Sie wurde am letzten
Samstag lt . Schw . Vksfr . ans Amtsgericht in Triberg
eingeliefert . Vor 7 Jahren bekam die Rabenmutter wegen
des gleichen Verbrechens 2 '/ , Jahre Zuchthaus.

Ausland.
Rom , 20. April. Die Blätter stellen fest, daß der

Ausstand der Eisenbahner vollständig mißglückt ist. Das
sei die Folge der entschlossenen Haltung der Regierung , der
allgemeinen Verurteilung des Ausstandes durch die Kammer
und der allgemeinen Mißbilligung im Lande . Die öffent¬
lichen Sammlungen für Belohnungen für die Eisenbahner,
die ihren Dienst nicht verlasse» hatten , hatten vollen Erfolg.

Petersburg , 20. April. Wie eingeweihte Kreise
versichern , hat Witte  gestern sein Entlaffmigsgesuch ein¬
gereicht.

Petersbnrg , 20. April. Gestern sind von hier 60000
kugelsichere Panzerhemden nach dem Kriegsschauplatz abge¬
gangen . (! ? ?)

Warschau , 20. April. In Kswonsk hat die Polizei
und das Militär iu den letzten Tagen 42 Personen ver¬
haftet . Bei den Haussuchungen wurden zahlreiche Revolver
vorgefundeu.

Tanger , 19. April. Graf Tattenbach wird auf seiner
Reise nach Fez von dem Obersten v. Schenk , dem Major
Frhr . v. Senden und dem Hauptmann v. Kleist begleitet sein.

Verzeichnis der Märkte i« der Umgegend.
Vom 24 . bis 29 . April.

Dornstetten , 24 . April . Krämer - und Viehmarkt.
NeubuisH , 24 . April . Krämer - und Viehmarkt . '
Nagold , 27 . April . Krämer - und Viehmarkt.

IKAnIgllol,

MenMe
soliviorrs
v/slsss
foi-digs

in niwerglcichUch i sicher -Auswahl.
Immer die neuesten und schönsten. — Solide und sehr billig.

4 Ausstellungs -Medaillen . S Hoslicferanten -Diploms.
llsutsokisnlis gdiisstss 8poL!L>- SsirisngsLcdsft

mev'il. Meis LLL öerlinM.Ig
43 I êLMxsr Strasse 43 Lelre Llark ^raksn -Ztrasss.

Z Ppodsn poniolr ' sr I

Hiezu der „ Schwäbische Landwirt " Nr . 8.

Druck und Verlag der G . W- Zaiser 'scheu  Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Nagold.

Markt -Verlegung.
Der

Frucht - nrr-
Schweineurarkt

wird vom 2 » . April d . J . i
auf den am

Donnerstag den 27. April d. Js.
stattfiudeuden

Viehmarkt
verlegt.

Den 22 . April 1905.
Sladtschultheißenamt:

_ Brodbeck._
Nagold.

Feinstes geruchloses

Modenol
billigst bei

Bringe am Mittwoch de»
2 « . April ungefähr

SV St . KNsgeftopfte
Vögel « no
Säugetiere

im Gasthof z. Pflug in Nagold
zum Verkauf , wozu Kaufsliebhaber
freuudliM ein ladet
R . Beutler aus Herrenberg.

Nagold.

NvSSSLVUKV
in » N « i» I *rei «8i » x « i»

empfiehlt

lLILzvA », Uhrmacher.

Nsi-wZlln Lttim L6 ? 5igM4iingillI

Most
sur Uriciitr-ilt keigettelll.s

itt mMsi -S-rirdunz kLltds«
gS5iM.votti-efkI-cd.lwmt reinem
Ob5tmv5t SM «scktten.iiveriiiriit!
llen unbeilmgteli Voriligv»i,IIw

siinliclien krieugnirren. I
8eit lvsskren glenrenä bmeiitt!

In Nagold vorrätig bei Heinrich
Gauß . Alteusteig : Fr . Flaig,
Pfalzgrafeuweiler :C.F.Heintel,
Freudenstadt : Fr. Stockz. Linde.

Obertalheim.

Lang -, Säg - und
Bauholz -Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft aus ihren Waldungen am

Mittwoch den 2«. April 1S «S
44V Stück mit 282 Festmeter.

Das Holz ist sckön und hat günstige
.Abfuhr.

Zusammenkunft morgens 8 Uhr beim
Rathaus.

Liebhaber find Ungeladen.
Schuliheißenamt.

Plüß -Staufer -Mt
unübertroffen zum Kitten
zerbrochener Gegenstände.

Zu haben bei:

Hberamts-
öeschreiöungen

mit « . ohne Dberamtskärtche«
geheftet L 18 bczw. 5 ^

stets vorrätig bei

H . W . Iaiser.

x



Kagold.
Die diesjährige,

L«rl>s-Vttfi>«linig
findet am

Samstag den 1 . Mai 18V5 , abends 7 Uhr
im Löwe » statt.

Tages -Ordnung:
1. Vortrag des Standes der Liften.
2. Eröffnung der Kafsenrechnungu. des Vermögenfiands der Feuerwehr.
3. Besprechung des UebuugsplanS.
4. Beschlußfassung über einkommende Anträge.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird erwartet.
Den 22. April 1905.

Das Kommando.

Molkerei-Genoffenschaft Schönbronn.
E . G. m. u. H.

WmzD L Atzmikl IM
Aktiva Passiva

Kafsenbestand. 27.59 Anlehen. 900 —

Guthaben beider Ausgleich- StüSzinse . . 24 .—

stelle. 380 .- Geschäftsg«thabend.Mtgl. 350 —

Immobilien. 3412 .16 Strafen u. Eintrittsgelder 25 —

Gerätschaften u. Maschinen 3210 93 Betriebsfonds desVorjahrs
Geschäftsguthabsn bei dem einschließlich Gewinn . . 4703 .05

Darletzevskafsen-Verein Gewinn von 1904 . . . . 1316 .97

Schönbronn . . 10 80
Warenvorräte. 877 54

7319 .02 7319 .02

Mitgliederzahl am 31. Dezember 1904 76,
ausgeschiedcn im Jahr 1904 1, eiugetreten 6

Schöubrou « , den 20. April 1905.

Vorsteher : Rechner:
Majer . Burkhardt.

Zl » R « t Ä.

Meliu ÜriilliM, Zckukgercköst.
- - >» -

erlc-udt sich, bet bevorstehender Verbrauchszeit
sein gutfortiertes Lager von den fernsten
Ledersorten ( Boxcakf « » d Chevreaux ) bis
zu den stärksten Artikeln, in allen Preislagen,
bestens zu empfehlen.

Zugleich mache ich darauf aufmerksam, daß
ich einen größeren Posten schwarze und
farbige

zWk " mit 10 °/o Rabatt - MG
abgebe.

M . Aufertiguug « ach Matz , sowie
Reparaturarbeite » werden pünktlich und
bestens ausgksührt.

Cluttali » , ilittiiirrisii . Wicksli » sowie
in Gläser feinste8 «x «» lk - n . CKvvLvuux-

in allen Farben zu haben b. Obigem.

MW

Schöubroun.
Unterzeichneter verkauft am

Ostermontag von vormittags 11 Uhr an
wegen Wegzug gegen Barzahlung folgende Gegenstände:

1 Kuhwagen , Pflug , Egge,

W 2 Kuhgeschirre , 2 lange Steig¬
leitern , 1 gute Futterschneid-

Maschine , 1 guies GMensaß und sonstige Gerät

schasten , ferner ca . 275 laufende Meter beschla¬

genes schönes Aauhokz.
Michael Hamann.

/ ? LV/7 / 7S/r » //e7/ - L' L

Niederlage : Kustnv KIsin z. Hirsch. Hauptvertrteb für Württemberg
Ikomä L stlsysr , Stuttgart und Teinach. Teleph. Nr . 7.

Nagold.

D»«ggiPs
habe ans Lacher; auch besorge bei
geeigneter Witterung das

Walzen
der Saaten.

Wiktoria-Gröfen
zur Saat find zu haben bei

Gyr . Schuon ( Insel ).
Weitere

Milch
kau« noch abgeben Obiger.

Nagold.

Seilrolle«

W«

L St . 4 Mk . empfiehlt

Wildderg.

Achtung!

Unterzeichnete geben von ihrer
Spezialzucht ab : Kslbv ve-

sowie in . kk<»<I<«.
zesperbert, per Dutzend zu 4 Mk.

Brösamle z. Hirsch.
Jak . Rathfelder , Maurer.

Wegen Verheiratung meines Mäd¬
chens suche ich ein braves , pünkt¬
liches Mädchen, das selbständig kochen
kann, bei gutem Lohn -und guter
Behandlung.
Georg Pfau , Weinhandlung,

Calw.

keimte

lMlMIMMs
«ist »tllmitttc-

ei -;vr n ««
I/sistot per Ainiiio es.. 300
I.it «r ii»ä kann in versoliis
ilsnsv IL »A6n Aslisfei-t vsr-
üsu . ? rv8pskts kostenfrei.

kd . LMtd L Le.

kiMkiirt e . L
b ubrili lunäirtrt.

steselmsuige 8ckneII
«."orlcismpfee-Vervinelungen

kliewvor
SsItimorL

MigellVVeltttwllÄ
Auskünfte nnd Prospekte durch
Gottlob Schmid , Nagold

oder durch die Generalvertretung
Paffagr .Bureau Rominger Stuttgart.

Gbhansen.

vLllK8LKV»L.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme während der Krankheit und bei dem
Hinscheiden unseres l. Vaters , Schwieger¬
vaters und Großvaters

Zok . 6g . feuerdocker ren.
sowie für die überaus zahlreiche Leichenbe-
glritung von hier und auswärts sagen hie-
mit den innigsten Dank

äitz IrLuvruävu lliulerdlledeutzu.

Nagold.

i» Holz « ud Eise » billigst bei

GGSSTGGGVSGS GSGSGGGGGGGS
Ä R - , ° Id.

z IVIKtuLUvodruckllMKl
iA Einem verchil . Publikum mocke icĥ die erg. Anzeige, daß >

Dich eine Vikt » alie « handl « ug eröffnet habe ; ich bitte um

^ gcfl. Abnahme von ,

3 « 1 « .

^ in stets frischer Ware und bet billigsten Tagespreisen . A

81 « » » , S

GGGGGGGGGGGG GGGGGGGGGGGG

G

Mr unsere Llnusfraueu
§tbt «8 iiic litx «rlvrsbtvriiUerel»

' ktl8 emv

N »mpt -W » irisvl »i « e
5>stvm „llrauss " ,

voleke äis VVasede ln äer Valbv»
Listt icoedt. nnä auelr

xi iinällvli rviulxt.
Ons Orsdsn kann sin Xiinl verrioliten.

kiit rVunssd «iir I' rok ^.
Mt Rnokbiviit »iik äis Lekonun̂ risr rVssolis,

8inä 78"/, Lrspsrnt « niodt iikeissdät/ .t . !
10,000 in »Uetrieli ». — Ikrossklüre gratis . 8ö
X . Nüll «r , 8ul «, Stntlon WllädsrA . H

anaftptol
i!kl!kksNdkl!kS,!>DlkI!!stzS

D . R , G , Bi . 55 !>35,

harttrocknend, hocĥ länzcnd, läßt sich
mit jeder Farbe verbinden, daher
das beste Produkt der N uzcit.

Aerztlich begutachtet und
aufS wärmste empfohlen.

Alleinverkauf für Nagold:

Kaufmann Kr . Schmid.
Alleinige Fabrikanten:

Cdemisch -r Lack - und Karb
Werke , Lndeuburg a. N.

veia von 100 Mk. an Pers.
jeden Standes , kanfm.

_ Angestellte auf Akzept,
Scduldicvnli, gcg. Beding.. Llbens-
vers. M 5°/o. (Rückporto)
8 . Li ' iubinan » , Haibeistadj.

Nagold.

ulmer Schwemetröge
empfiehlt zu Fabrikpreisen

/ — — i

UHcqlkk
mrch.wrrkKöNk
Gbhausen
ewpste.'ut seine in Leist-
uaa und leichtem Gang

unübe ! rroffcneu

GüüepUNpm.
lieber 3001 pio Minute.

Billigste Preise.
Weitgehendste

Garautie.
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^Iiu —Xa » « tck.

A ttoekrsits-kinlsliung.
N Zur Frier unserer eheliche» Verbindung beehren wir uns,!
W Verwandte , Freunde und Bekannte aus
M 08l « rn »o » t » K S4 . ^ prLL lidtt»
M in das Gasth. z. „ Traube " in Nagold freundlichst einzuladen. ^

I Usiuricd Zclmsiäsr , j SutslLUNLt,
M Sohn deS I Tochter des
M verst. Karl Schneider, § Christoph Gutekunst,
M Güterverwalter in Ulm. j Taglöhner in Nagold.

^ Kirchgang > 1 Uhr.
^ Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.
ÄNWBGBUWWBVWNNWMSGSSM»

iLM .» « » AW .WMM,MSLKS«

Nagold.
Ein

Dachshund,
welcher sich verlausen hat.
kann im Militärgenesungsheim
gegen Einrücknilgsgebühr abgeholt
werden.

Nagoid.
Ein Körbchen

mit Kleider ist zwischen Altensteig
und Nagold

verloren
gegangen; dasselbe wolle gegen Bc-
lodnvna abgegeben werden in der
G . W . Zaiser ' schen Buchhandlg.

und ohne
sowie

^itzbrrvkmtzlrl.
beste Kindernahrung , stets frisch bei

Nagold . Hol ». <Hau88.

Lbersbnrckt.

jiockre!t§-Wsl!««s.
Zur Feier unserer, ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde Md Bekannte auf
08tvrn »« » 1» K ÄVI » S4 ^ Vrill 1SVL

in das Gasth. z. „ Lamm " in Ebershardt freundlichst etnzuladen.

5odLUL6L 5xreu § ör,
Flaschner in Ebhausen,

Sohn des Christian Sprenger,
Bauer in Ebershardt.

LLriLtius2is§1er,
Tochter des

verst. Georg Ziegler,
Fcuchthändler in Walddorf.

Kirchgang 11V? Uhr.
Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

M Zil r» § « I Ä.

8 k iMeld-ONert WzcMz-VeckMSZ-knreige.
Zur Feier unserer ebelichen Berbindnna beehren wir uns . ll isN/E Zur Feier unserer ebelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
OsIvrnLoirtsK ilen S4 . ISO»

in das Gasth. z. „ Adler " hier freundlichst einzuladen.

LH/VLÜtm ^ TU»-? «
Schreine«-, Tochter de»

Sohn des Peteq 'Gutekunst, ^ verst. Thomas Dürr,
Schreiner hier. s Schuhmacher hier.

Kirchgang 12 Uhr.
Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

W

SKOV Mark liegen
e>cge-i püriklliche Zins¬
zahlung zu 4 '/«°/° und
gegen gute Sicherheit
zum Ausleihen parat;

wo? sagt die Expedition des Bl.

Nagols.
Bei gänstigerWiiterungbeiorgLdas

Meiner werten Kundschaft von hier und auswärts teile
Mufft , daß ich mün Geschäft:

Mer - uni Zchrerdmzierislien-Mnilung
von der Bahnhofstraße in die Bnrgstratze

unterhalb Konditorei Lang  verlegt und eröffnet habe und
möchte mich an diesem Platze bestens empfohlen halten.

Hochachtend

?erff. Aoll jun.

kluimlirxon.

jlocdrettz-8«lsli»«g. K
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde nnd Bekannte auf
08l « riu « i»1» A öiviL S4 . ^ prLL 1SO3

în das Gasth. z. „ Krone " hier freundlichst einzuladen.
!linnrnck Ke » « , Hilfswärter,

Sohn deS
Joh . Georg Renz,

Maurer hier.

K 8 I»Io,
Tochter des

Gottlieb Köhle,
Schuhmacher hier.

S Kirchgang '/-II Uhr. ^
^ Wir bitten, dies statt besonderer Einladung eutgegenuehmen zu wollen,

MGMMMZMKMMWMMMMOMMMMMIMO

A Hvvdrivits - LilllaäiillK.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
O8lvr » »« L»1» K tiie » S4 1SOZ»

in das Gasth. z. „ Ochsen " in Rohrdorf freundlichst einzuladen

von Dienstag den SS . d . Mts.
an bestens

Ehr . Hünlher z. Linde.
Nagold.

Kraft-Kücken-
Fntter

bei Gustav Heller.

E Slagold. W
E Hiemit bri ;ge ich mein gut 8
E sortiertes Lager in I » abge - D
E lagerten ß
2 v « k

^ in empfehlende Erinnerung . H
HU§ 6Q ß

Lager von

Lebst -,6s8Lng -,8oku !-u.6s8vkäfl8büoköpn
bester Arbeit

LLLckvr iLuck H » « 88eK « iL ein- und uneingerahmt
LILÄvrr » !»« »« !», 81üi »tl « r « nck ^ iL» 8l »rllcki« r

Mjpp « 8 , AlvvS88 » irv8 , i? « ^ 1v « »oi »i »» ie8
LeLrsid-, ?o8tk3.rt6u- uuä ?Loto§rLMs -^ liniL

Mostes Lager in
Spiegeln, Leisten znm Emrahmen.

kiläer, l r̂änLe u. s. w.
werden rauch- und staubfrei etngerahmt D . Obige.

Nagold.
Suche zum sofortigen Eintrit!

einen zweiten jüngeren

HaustuschL
Nicht unter 15 Jobrrii

Paul Lnz z. Post.

Söor § 8eLu2is .cLsr,
Sohn des

verst. Josua Schumacher,
Müller in Rohrdorf.

Uarls HlmA,
Tochter des

Gotthold Kling, Geschäfts¬
reisenden in Sindelfingen.

Kirchgang '/«-12 Uhr.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. ^
^ MNMMIZVBMZNBNWVSMSG

»SGSSSSS8SSSS GSSS8SGGSSS
lkl »er8l »» rckt —Kotkvlckvi ».

Zlockreitz-LinlAllung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

>Verwandte , Freunde und Bekannte auf
voi »i»vr8l » A SV . ^ pril 1SOZ»

în das Gasth. z. „ Krone " in Ebershardt freundlichst einzuladen.
lklrl »» rckt lieok , Lovlsr,

Sohn des ^ Tochter des
Erhardt Keck, ^ verst. Gottl . Köhler.

Bauer in EberShardt . j Maurer in Rotfeldeu.
Kirchgang 11 Uhr.

SGSSSSSSSGGGG GSGSGSGSSSG

Aiicnfteig.

1 Maschinen¬
arbeiter,

sowie

2 Wööekschreiner
finden sofort dauernde Beschäftig¬
ung bei

Johs . Klein,
mechun. Möbetjcsremerei.

Jselshansen.
Ein tüchtiger zuverlässiger

Pferdeknecht
kann sofort eiatreten bei

Baumann z. Lamm.

Mergesuch.
Ein der Lehre entlassener Kübler

findet dauernde Beschäftigung bei
Wilh . Braekenhammer,

Küdter,
Kirchheim -Teck, beim Bahnhof.

Bock-Bisr-
Ausschank

über Ostern bei:

Fr . Rolhfnst , Brauerei Wildberg
Brösamle „z. Hirsch", Wildberg
Müller „z. Löwen", Wildberg
I . Dittns , Restauration, Wikdberg
Glaser „z. Bären", Wildberg
Kummer „z. Waldhorn", Wildberg
Weitbrecht „z. Hirsch", Emmingen
Protz „z. Lamm", Schönbronu
Esstg „z. Löwen", Schönbronn,
Brösamle „z. Rößle", Sulz
Dengler „z. Hirsch", Sulz
Lorenz Fenchel , Wart.

Aas 1. Juni oder I . Juli
snche ich zu meinen 2 Kindern, sowie
für den Zimmerdieust ein einfaches,
kräftiges

Mädchen.
Angebote find zu richten an

Frau Dr . Autenrieth , Calw.

Ein kleines
Nagold.

hat zu vermieten
Gottfried Benz , Glaser.

WUdderg.
Ein kleineres

K«h-
Wägelche«

verkauft
Ehr . Mohrhardt.

H Nagold.
H Selbstgemachte L1 «ru « ckvli»I
^empfiehlt stets frisch
E Albert Kemmler , Konditor.

Gv . Gottesdienste in Nagold:
Osterfest:  V -lO Uhr Predigt.

Abendmahlsskier. 5 Uhr Predigt.
Ostermontag : V»10 Predigt.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
23. (nicht 24.) 7 '/. Uhr. Fest-

gotteSdiknü in R . Vitt ) Uhr.
Gottesdieuste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag,23 . April . Vorm. '/»IO

Ubr und abends 8 Uhr Predigt.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten : Maria Christiane, T. des
Leonhard Harr , Oelers , den 15. April.

Todesfülle : Anton Klapp  er , Maurers
Witwe , Anna Maria geb. Dengler,
70 I . alt , den 20. April.

X
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